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Editorial
Liebe Leserin, lieber Leser

Als Neuzugang im Redaktionsteam des STVR 
heisse ich Sie herzlich willkommen. Bei dieser 
Gelegenheit lade ich Sie auch gleich zu einer 
Tour auf der neuen Website unseres Stadtteil-
vereins Rohr ein. Es ist meine spannende Auf-
gabe, der Website unseres schönen Stadtteils 
ein frisches Gesicht zu verleihen.

Einige von Ihnen werden mich kennen als 
Mutter von inzwischen zwei jungen Erwachse-
nen, andere haben sich schon ein T-Shirt von 
mir fertigen lassen oder sind mir beim Zurück-

schneiden der Hecke am Gartenzaun begegnet. Das erste Mal zog ich 1990 nach Rohr. Ich 
absolvierte meine Lehre als Typografin beim, damals noch, «Aargauer Tagblatt » . So fand 
ich ein paar Jahre später auch den Weg zur Programmierung von Internetseiten und nun 
zum Stadtteilverein Rohr. Vieles hat sich seitdem verändert und die Geschwindigkeit, 
mit der dies vonstattengeht, ist bisweilen atemberaubend.

Seit mittlerweile fast 20 Jahren lebe ich mit meiner Familie wieder in Rohr und geniesse 
unseren wunderschönen Garten. In diesem halte ich mich so oft wie möglich auf. Ich 
grabe und pflanze ein, topfe um und, wenn alles gut zusammenspielt, ernte ich mit Freu-
de. Gärtnere oder gestalte ich nicht, laufe ich sehr gerne im Wald oder in der Auenland-
schaft, oder nehme dazu mein Fahrrad. Unsere grüne und erholsame Umgebung genies-
se ich in vollen Zügen, denn ich bin ein absoluter « Draussenmensch » .

Draussen begrüssen wir Sie auch in diesem Jahr gerne wieder. Am 1. August zum Fest 
unter den Linden, neben der Sporthalle. Mit gewohnter Festwirtschaft heissen wir Sie 
alle ab 10.15 Uhr herzlich willkommen. Wir freuen uns auf einen unterhaltsamen und 
fröhlichen Tag mit Ihnen, bis bald !

Herzliche Grüsse
Christine Rüttimann
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Rückblick GV Stadtteilverein 
Rohr vom 19. März 2026

Die gut besuchte jährliche Versammlung 
fand in der Aula des Stäpflischulhauses 
statt. Nach der Begrüssung durch die Prä-
sidentin Astrid Gautschi und dem ordent-
lichen Programm fand anschliessend ein 
höchst interessanter Vortrag statt : 

« Sicherheit im Alter – und auch in 
jüngeren Jahren »
Bernhard Hitz, angestellt bei der Kantons-
polizei Aargau und Fachspezialist in Kri-
minalprävention, zeigte die verschiedenen 
Betrugsmaschen im E-Mail-Verkehr oder 
bei Internet-Links auf. Mittlerweile wer-
den diese als Phishing-Mails, Spoofing, 
Fake-Shops oder Videos mittels KI-nachge-
ahmter Stimme bezeichnet und sind raffi-
niert mit Twint oder WhatsApp verlinkt, 
mit täuschend echten Templates. 

Oftmals sind die « Opfer » solcher Betrüge-
reien die verletzlichsten unserer Gesell-
schaft : ältere alleinstehende Menschen, 
die sich einsam fühlen, und oft auch viele 
Jugendliche im Social-Media-Bereich.

Viele ältere Personen haben einen hohen 
finanziellen Schaden erfahren, indem sie 
ihr Vermögen an dubiose Empfänger über-
wiesen haben, in der Hoffnung, mehr Ren-
dite zu erwirtschaften. Man nennt dies 
Cyberkriminalität. Das Geld verschwindet 
im Dunkeln des Internets für immer, im 

Kanton Aargau wurde der Schaden auf 
zwanzig Millionen beziffert, die Dunkel-
ziffer dürfte höher sein. Abgesehen davon, 
dass man das Geld verloren hat, läuft man 
zudem Gefahr, der Geldwäscherei über-
führt und angezeigt zu werden. 

Dahinter steckt eine ausgeklügelt aufge-
baute Industrie, hauptsächlich tätig in Af-
rika und Südostasien. Ein organisiertes 
Verbrechen mit volkswirtschaftlichem Nut-
zen verbunden, da das Geld in die Infra-
struktur des Landes fliesst. Die Mitarbeiter 
werden psychologisch geschult, indem sie 
Vertrauen zu den Betroffenen aufbauen, ih-
nen intime Details entlocken und dadurch 
schematisch das Geld anfordern. 

Doch es geht nicht nur um Geld, es kann 
auch das Romance-Scam sein, also der 
moderne Heiratsschwindel. Dies ge-
schieht über Dating-Plattformen (Anmer-
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kung der Redaktion : Wir nennen keine, 
da auch seriöse Bekanntschaften entste-
hen können ) . Oftmals werben verwitwete 
US-Armee-Offiziere, verwickeln die Opfer 
in romantische Chats, bis es zur Geldauf-
forderung kommt. Nebst dem finanziel-
lem Schaden kommt auch der seelische 
Schaden hinzu – denn hinter dem Offizier 
steckt meist eine Frau !

Cyberkriminelle sind kreativ – 
was können Sie tun?

•	 Lehnen Sie unbekannte anonyme 
Anrufe ab, also Anruf nicht  
entgegennehmen!

•	 Geben Sie NIE per Mail oder Telefon 
Passwörter oder Kreditkarten  
bekannt, kein Finanzinstitut  
verlangt solches !

•	 Bei dubiosen Mails fahren Sie mit der 
Maus über die Absender-Adresse/ 
Link und überprüfen Sie diese nach 
Schreibfehler, am besten als Spam 
markieren, melden und löschen !

•	 Klicken Sie grundsätzlich keine 
zweifelhaften Links an !

•	 Seien Sie sofort misstrauisch, wenn 
Ihnen im Mail Konsequenzen ange-
droht werden !

•	 Öffnen Sie keine Anhänge, denn  
diese können Malware enthalten und 
infizieren Ihren PC oder Notebook !

•	 Vereinbaren Sie mit Ihrer Familie  
ein Codewort ( Sollten Sie ein SMS 
erhalten : Mami, ich habe mein Handy 
verloren !  
Weitere Beispiele : Wir können das 
Paket nicht zustellen / verfallende 
Treuepunkte / Lottogewinne etc. ) .

Seien Sie vorsichtig und rufen Sie lieber 
die Kapo Aargau an oder leiten Sie zweifel-
hafte Mails weiter an : 
beratungsstelle.kripo@kapo.ag.ch

Text: Sina Merino
Bilder: Sina Merino, mit freundlicher  
Genehmigung der Kapo Aargau
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Positive Rückmeldungen,  
sage und schreibe drei  
Neueintritte und viel  
Zuversicht für die Zukunft

Am 27. Februar 2026 fand die 133. GV der 
MusikGesellschaft Rohr statt. Nachdem 
alle vorzüglich von Willi Kaspar verköstigt 
worden sind, eröffnet der Präsident Bruno 
Widmer die Versammlung pünktlich zu-
sammen mit den vollzählig erschienenen 
Aktivmitgliedern sowie einigen Ehrenmit-
gliedern und Aushilfen. Das Beste vorne-
weg : Die Anstrengungen der « Musig Rohr » 
haben sich gelohnt – denn an der diesjäh-
rigen GV konnten sage und schreibe drei 
neue Mitglieder aufgenommen werden !

Trotz der alles andere als rosigen Aussich-
ten hinsichtlich des aktuellen Weltge-
schehens vertraut man auf eine positive 

Entwicklung der Dinge und ist dankbar 
für das vergleichsweise stabile Umfeld, in 
dem wir leben dürfen. Im Bericht des Prä-
sidenten darf dieser glücklicherweise von 
einer solchen positiven Entwicklung in 
die richtige Richtung berichten. So schaut 
man zuversichtlich und voller Tatendrang 
und Freude auf das bevorstehende musi-
kalische Vereinsjahr.

Jedes Mitglied liess diese Worte für einen 
Augenblick wirken, bevor der Präsident 
zu den Traktanden überging. Es gab viele 
Lobesworte für den tollen und grossen 
Einsatz jedes einzelnen Mitglieds. Die Be-
strebungen mit der Neuausrichtung des 
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Vereins, das Engagement von Daniel 
Scheurer als neuer Dirigent und die Flexi-
bilität und grosse Motivation aller tragen 
ihre Früchte. Die MusikGesellschaft Rohr 
erfreut sich nach wie vor grosser Beliebt-
heit im Stadtteil Rohr und darüber hinaus. 
Wohlwollen, Unterstützung und ganze 
160 Follower sind ihr gewiss.

Allen traktandierten Geschäften wurde zu-
gestimmt. Dieses Jahr gab’s keinen einzi-
gen Austritt zu vermelden, dafür sensatio-
nelle drei Neueintritte. Daniela Müller, Urs 
Kuhn und René Birri gehören ab sofort zur 
« Rohrer Musig » - Familie. Die Rechnung 
wurde genehmigt, der Vorstand einstim-
mig wiedergewählt und die diversen Kom-
missionen berichteten jeweils über ihre 
Sitzungen und Bemühungen.

Nachdem die bisherigen Rechnungsrevi-
soren Hanni Weiersmüller und Niklaus 
Nadler letztes Jahr zum letzten Mal die 
Rechnung geprüft haben, übernahmen 
Fredi Hächler und Max Sidler diesen Pos-
ten. Heinz Wenger wurde für die tadello-
se Buchführung und präzise Arbeit herz-
lich gedankt und dem Vorstand wurde 
Decharge erteilt. 

Die Vergütungen an Pedell und Vorstands-
mitglieder werden für ein weiteres Jahr so 
belassen und der Aktivitätenplan 2026 / 
2027 mit ein paar Anpassungen und dem 
Vorhaben, auch mit « kleineren Brötchen » 
Erfolge zu feiern, angenommen.

Offizielle Ehrungen gibt es dieses Jahr 
keine. Heinz Wenger feiert unglaubliche 

60 Jahre Mitgliedschaft in der MusikGe-
sellschaft Rohr. Dieses ungewöhnliche 
Jubiläum wird mit einem grossen Applaus 
geehrt und der Präsident darf dem Jubilar 
einen grosszügigen Gutschein für ein 
Nachtessen überreichen.

Die Neuformierung des Vereins hat sich 
nach einem ersten Jahr bewährt und aus-
bezahlt. Die Bevölkerung unterstützt 
und steht hinter « ihrer Musig » ; das wird 
von den Musikantinnen und Musikanten 
sehr geschätzt. Mit der neuen musikali-
schen Leitung ist man sehr zufrieden 
und erfreut ob der sicht- respektive hör-
baren Fortschritte. Dieses Jahr steht das 
Aargauer Kantonalschwingfest als gros-
ses Highlight in der Agenda. Die Proben 
und Vorbereitungen laufen auf Hochtou-
ren, und alle freuen sich auf ein unver-
gessliches Festwochenende auf und ne-
ben dem Sägemehl.

Nach einigen Wortmeldungen und Dank-
sagungen neigt sich die Versammlung ih-
rem Ende zu. Fertig ist sie aber erst, nach-
dem Bruno Widmer allen gedankt, eine 
gute Heimreise gewünscht und das Des-
sert – eine himmlische Roulade aus Willis 
Küche – angekündigt hat.

Und so liess man den Abend bei Kaffee 
und dieser äusserst leckeren Köstlich-
keit und angeregten Gesprächen aus-
klingen. 

Laura Marcotullio
Aktuarin MusikGesellschaft Rohr
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Wo liegt denn Trachselwald ? 
Im schönen Emmental natürlich !

Dieses Ausflugsziel schwirrte schon län-
ger im Kopf der Organisatorin herum. Am 
Samstag, 9. Mai 2026, war es dann so weit : 
Die diesjährige Musikreise führte die Mit-
glieder der MusikGesellschaft Rohr nach 
Trachselwald, im schönen Emmental, zum 
Haflinger Zentrum.

Kurzfristig wurde das Programm ange-
passt und so startete die muntere Gruppe 
in Grünenmatt mit einer Planwagenfahrt. 
Die Fahrt führte durch idyllische Land-
schaften, leuchtend grüne Wiesen und ma-
lerische Wege. Petrus war der « Musig 
Rohr » hold und zeigte sich von seiner bes-
ten Seite. Sonne pur und kein Wölkchen 
am Himmel. Herrliches Maiwetter !

Nach eineinhalb Stunden Rundfahrt 
gings zurück zum Haflinger Zentrum, wo 
ein erfrischender Apéro auf die Reisenden 
wartete. Mitten im Grünen liessen es sich 
die Teilnehmenden gutgehen und so hiess 
es schon bald : Mittagessenszeit. Ein le-
ckeres Salatbuffet lud zum Zugreifen ein, 
dazu gabs « Hamme » . Man langte kräftig 
zu – schliesslich war Stärkung angesagt 
angesichts des weiteren Programmver-
laufs. Am Nachmittag standen die « Em-
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mentaler Spiele » an. Was ist denn das ? 
Nun, in diversen Gruppen aufgeteilt, mas-
sen sich die Mitglieder der « Musig Rohr » 

in verschiedenen Disziplinen. Hufeisen-
werfen, Hau den Nagel, Dart, Crocket, Ha-
fersackschwingen und weitere mehr wa-
ren zu absolvieren. Staunen, Gelächter 
und auch denkwürdige Ausführungen 
waren garantiert. Nachdem jede und jeder 
alle Posten absolviert hatte, war eine 
wohlverdiente Pause angesagt. Bei einer 
grosszügigen Portion Meringue mit Nidle 
und einem aromatischen Kaffee liess man 
das soeben Erlebte Revue passieren.

Der krönende Abschluss dieses erlebnis-
reichen Tages war die Siegerehrung. Den 
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ersten Platz auf dem Podest ergatterte sich 
mit sage und schreibe 220 Punkten der Di-
rigent Daniel Scheurer. Als Preis winkte 
eine Flasche des leckeren hauseigenen 
Apfelschaumweins. Auch der 2. Platz ( Mar-
tin Wildi ) und der 3. Platz ( Heinz Wenger ) 
wurden prämiert. Diese erhielten eine Por-
tion Meringue respektive ein Hufeisen als 
Glücksbringer. Die Gewinner wurden mit 
tosendem Applaus gefeiert.

Nach lobenden Dankesworten an die Füh-
rung des Haflinger Zentrums machte man 
sich auf den Nachhauseweg. Die einen 

nutzten die Gelegenheit und das herrliche 
Maiwetter für einen Spaziergang, andere 
bevorzugten das Taxi bis zum Bahnhof.

Zufrieden, mit vielen Eindrücken und auch 
ein wenig müde traf die Gruppe pünktlich 
in Aarau ein. Fazit : Ins Emmental, da ge-
hen wir wieder mal hin !

Laura Marcotullio
Aktuarin MusikGesellschaft Rohr
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6500 Besucher:innen,  
Sonne pur und ein  
grandioses Fest im Sägemehl 

Freitag, 5. Juni 2026
Apérokonzert zum Einstimmen 
Anlass genug für die Musikgesellschaft 
Rohr, den musikalischen Teil bei diesem 
Volksfest zu bestreiten. Zum Auftakt die-
ses Festwochenendes luden die MG Rohr 
und die MG Oberentfelden zu einem un-
terhaltsamen Apérokonzert ein. Beide 
Musiken haben sich für diesen Anlass in 
einem Projekt zusammengetan, um den 

Ein Aargauisches Kantonalschwingfest gibt es nicht alle Jahre in Aarau Rohr. 
Vom 5. bis 7. Juni 2026 stand Aarau Rohr ganz im Zeichen des Schwingsports 
und es herrschte drei Tage lang Ausnahmezustand. Rund 6500 Besucher:innen 
kamen in Scharen nach Aarau Rohr, am Sonntag war die Schwingerarena bis 
auf den letzten Platz ausverkauft. Die Besuchenden erwartete ein rauschendes 
Fest voller Klangfarben, Emotionen und überraschender Momente. 

Elektro Installationen · Starkstrom- und Schwachstrom
Solarstromanlagen · Telefon- und EDV-Anlagen

W+S Elektro AG · 5032 Aarau Rohr
062 834 60 60 · www.ws-ag.ch
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bestmöglichen Auftritt zu bieten. Leichte, 
beschwingte Melodien schufen die per-
fekte Atmosphäre, um gemeinsam im 
Freien das Fest zu eröffnen und den Frei-
tagabend in geselliger Stimmung zu ge-
niessen.

Samstag, 6. Juni 2026
Grosses Unterhaltungskonzert 
Der Samstagabend stand ganz im Zei-
chen eines grandiosen, vielseitigen Un-
terhaltungskonzerts im grossen Festzelt. 

Gemeinsam mit der MG Oberentfelden, 
unter der Leitung von Tobias Hammer, 
präsentierte die MG Rohr unter der Lei-
tung von Daniel Scheurer, ein Programm, 
das musikalisch wie optisch begeisterte. 

Mit « The Black Bear » wurde der Konzert-
abend eröffnet, und nach der Begrüssung 
durch Eliane Zeugin ging es weiter mit di-
versen Stücken wie « Auf der Vogelwiese » 
und « Freunde der Berge » . Die « Alphorn 
Ballad » wurde von Max Sidler und Adi 



Hüppeler bestritten im Alphorn-Duett. 
Nach einem Italo-Pop-Medley gab es eine 
Dudelsack-Einlage zum Stück « Highland 
Cathedral » . Wunderbar stimmig ! Weiter 
gings mit diversen Klassikern wie « Basin 
Street Blues » – mit dem Solisten Dani Rich-
ner –, « Eine Reise ins Glück » – in einer Sa-
xofon-Version mit Urs Kuhn und Dani 
Troxler – und « Don’t stop me now » . Die will-
kommene Pause für die Musizierenden 
wurde vom DTV Muhen gestaltet. Mit di-
versen Choreografien durch verschiedene 
Länder und schillernden Kostümen begeis-
terten die Turnerinnen das Publikum vom 
ersten Moment an. Eliane Zeugin, die ein-
mal mehr mit viel Humor, Witz und Charme 
durch den Abend führte, eröffnete alsdann 
den zweiten Teil des Konzertabends. Mit 
« Summernight Rock » , « Sweet Caroline » , 
« Blue Night » , « Er gehört zu mir » , « Old time 
Rock ‘n‘ Roll » und « Blick ins Tal » neigte 
sich die musikalische Darbietung dem 
Ende zu. « Böhmischer Traum » bildete den 
fulminanten Abschluss dieser Glanzleis-
tung der beiden Musikgesellschaften. Ein 

begeistertes Publikum klatschte, sang und 
schaukelte mit und honorierte den Effort 
der Musizierenden.

Sonntag, 7. Juni 2026
Festakt in der Arena und im Festzelt 
Am Sonntag umrahmten die MG Rohr und 
die MG Oberentfelden den offiziellen Fest-
akt musikalisch in der Schwingerarena 
und luden anschliessend zu einem weite-
ren Konzertteil im grossen Festzelt ein. 
Geehrt wurden alle 22 Kranzschwinger, 
die aus dem Freiamt, der Innerschweiz 
und dem Baselbiet stammen, allen voran 
der Sieger Nick Alpiger. Während alle na-
mentlich aufgerufen und mit dem gewon-
nenen Kranz geehrt wurden, sorgten die 
musikalischen Einlagen für Hühnerhaut-
momente. Ein stimmungsvoller Abschluss 
eines unvergesslichen Festwochenendes 
in einem stimmungsgeladenen Festzelt 
mit grandiosem Publikum.

Text: Laura Marcotullio
Bilder: Beat Schmid
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Liebe Fans, Spielerinnen und  
Spieler, Trainer:innen, Unterstützende,  
Sponsorinnen und Sponsoren  
des FC Rohr

Es ist so weit, der Sportplatz in Rohr kann 
ab August wieder genutzt werden. Eine 
Frühjahrssaison mit nur Auswärtsspie-
len und Trainings ausserhalb von Rohr 
liegt hinter uns. Der Dank geht an alle 
Trainer, Spieler und Spielerinnen sowie 
Eltern, die diese etwas schwierige Zeit 
gut gemeistert haben. 

Hinzu kam, dass es schwierige und lang-
wierige Diskussionen mit der Stadt Aarau 
gab – und auch zum Zeitpunkt des Schrei-
bens dieser Worte noch gibt –, wie der 
Sportplatz in Rohr künftig zu nutzen ist. 
Es ist verständlich, dass die Stadt einen 
hohen Ausnutzungsgrad erzielen möchte, 
da viel Geld investiert wurde. Nun liegt 
ein Vorschlag vor, den im Schachen Aar-
au beheimateten FC Türkiyemspor / Aar-
au United nach Rohr zu verlegen. Beide 
Vereine haben sich vehement, auch unter 
Einschaltung von Tele M1, dagegen aus-
gesprochen, da dieser Vorschlag einer 
Zwangsfusion gleichkommen würde. Die 
Identität beider Vereine würde damit auf-
gelöst werden. 

FC Rohr «Der  
Präsi spricht»

Beim Schreiben dieser Worte kann ich 
noch keine positive Info abgeben, aber 
zumindest hat man uns zugestanden, 
dass wir einen Belegungsplan für alle 
Vereine im Schachen und Winkel erarbei-
ten dürfen. Dafür hat man uns genau ei-
nen Tag mit harter Deadline eingeräumt. 

Wir haben einen Vorschlag erarbeitet, der 
auch die Belange des FC Aarau und der 
FC Aarau Frauen im Rahmen der generell 
eingeschränkten Möglichkeiten berück-
sichtigt. Wir halten diesen Plan für gut 
und hoffen, dass er so ab August 2026 
umgesetzt werden kann. Ich will nicht 
verhehlen, dass das ganze letzte Jahr mit 
diesen Diskussionen nicht nur mich sehr 
viel Kraft gekostet hat. Aber ein Spiel ist 
immer erst dann verloren, wenn der 
Schiedsrichter abpfeift, mit hoffentlich 
gutem Ende für uns und übrigens auch 
dem FC Türkiyemspor, welcher nicht 
nach Rohr möchte, da er schon 20 Jahre 
im Schachen ansässig ist.
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Trotz diesen Irritationen bezüglich der 
Zukunft und der ungünstigen Trainings-
situation ist es unserer ersten Mann-
schaft wohl gelungen, in die dritte Liga 
aufzusteigen. Wird dieses Heft gedruckt, 
fehlt noch ein Punkt zum Aufstieg. Dass 
uns das gelingen wird, erlebe ich, der 
jetzt nun 20 Jahre im Verein ist, zum ers-
ten Male, da der FC Rohr höherklassig 
spielt als der FC Buchs, welcher aus der 
dritten Liga sicher abgestiegen ist. Hier 
soll keine Häme durchklingen – Abstiege 
sind nie schön und kennen wir zu gut, 
aber da es doch eine gewisse Rivalität 
gibt, tut das einmal gut. 

Nach dem erfolgreichen Schwingfest in 
Rohr bereiten wir uns zu guter Letzt lang-
sam auf unser 100-Jahr-Jubiläum vor. 
Wir sind etwas in Verzug, da wie oben ge-
schildert gewisse Themen doch viel Zeit 

in Anspruch genommen haben. Aber wir 
werden jetzt auf alle Vereine in Rohr zu-
gehen, ob man hier gegebenenfalls ein 
grösseres gemeinsames Fest auf die Bei-
ne stellen kann – vielleicht auch gemäss 
alter Tradition etwas Vergleichbares mit 
dem Jugendfest. Das bedarf einer guten 
Vorbereitung und steht, sobald die Sache 
mit dem Sportplatz geregelt ist, auf der 
Agenda. Als mögliches Datum dafür ha-
ben wir schon einmal das Wochenende 
vom 5. bis 7.  Mai 2028 anvisiert. Das ist 
aber noch nicht definitiv. Da man aber 
nur einmal 100 Jahre alt wird, muss das 
auf jeden Fall gebührend gefeiert werden.

In diesem Sinne und 
mit sportlichen Grüssen
Thomas Gude
Präsident FC Rohr

Sportteil 1 : Aktive
Es ist einmal wieder so weit – der FC Rohr 
steigt wohl wieder in die 3. Liga auf. Zum 
Zeitpunkt des Schreibens dieses Artikels 
fehlt zwar noch ein Punkt und das letzte 
Spiel steht noch aus, aber der FC Rohr ist 
nicht der FC Aarau !

Das vorletzte Spiel gegen den Vorletzten 
wurde souverän mit 9 : 1 gewonnen. Das 
letzte Spiel gegen den Drittletzten sollte 
dann hoffentlich auch gut klappen.

Die Jungs haben eine super Aufstiegsrun-
de gespielt, haben ein kleines Tief mit 
zwei Niederlagen und einem Unentschie-
den nacheinander sehr gut weggesteckt – 
klasse gemacht.

Eigentlich war die Idee, dass der Präsi-
dent das letzte Spiel mitbestreitet, wenn 
der Aufstieg nicht mehr vermasselt wer-
den kann. Aber es lässt sich nicht umset-
zen, da wir den Paragrafen 146.1 des 
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Wettspielreglements nicht beachtet ha-
ben, der da besagt, dass Wiederanmel-
dungen vor dem 26. Mai erfolgen müssen. 
Trotz intensiven Nachfragens für eine 
Sondergenehmigung ist der SFV hart ge-
blieben. Regeln werden in ihrer Konse-
quenz wohl immer nur im Breitenfussball 
durchgesetzt – im Profisport gibt es im-
mer wieder einmal Ausnahmen. Da ja 
aber auch noch ein Punkt fehlt, ist es wohl 
besser so, dass die Mannschaft hier nicht 
« verstärkt » wird.

Neben der 1. Mannschaft kann sich unsere 
2. Mannschaft noch berechtigte Hoffnung 
machen, als Zweitplatzierter der 5. Liga ge-
gebenenfalls in die 4. Liga aufzusteigen. 
Dieses Prozedere ist etwas komplex, da Auf- 
und Abstieg immer von oben geregelt wer-
den, sprich wer steigt aus dem Aargau aus 
der 2. Liga inter ab ? Mit etwas Glück reicht 
es für einen Aufstieg des FC Rohr auch hier.

Was aber schon ziemlich sicher ist, wir 
spielen ab August mit einer dritten Akti-
ven-Mannschaft anstelle einer A-Junioren-
Mannschaft. A-Junioren werden leider 

langsam abgewickelt. Daher ist es besser, 
gleich zu den Aktiven zu wechseln. Diese 
müssen dann auf jeden Fall in der 5. Liga 
beginnen. Da wir hier aber viele Jugend-
liche, die nicht mehr bei den B-Junioren 
spielen dürfen, integrieren, ist es wohl 
nur eine Frage der Zeit, bis uns auch hier 
der Aufstieg gelingt. Dies gibt uns dann 
auch mittelfristige Perspektiven für die 
erste Mannschaft, da wir uns nicht als 
Fahrstuhl-Mannschaft präsentieren, also 
direkt wieder aus der 3. Liga absteigen 
wollen.

Mannschaft plus « Anhang »



22� SprachRohr

Sportteil 2: Junioren

Bei den Junioren und Juniorinnen haben 
wir ein zweigeteiltes Bild. Im Kinderfuss-
ball und im Mädchen-Fussball performen 
wir richtig gut, aber bei den C- und B-Ju-
nioren kämpfen wir mit Problemen.

Beginnen wir mit dem Kinderfussball ! 
Den sogenannten Brüggli-Cup für E-Junio-

ren gibt es seit einigen Jahren. Nun ist es 
unseren E-Junioren gelungen, in das Fi-
nal-Four einzuziehen – somit unter die 
besten vier Teams des Kantons Aargau zu 
kommen. Da haben wir dann leider zwei-
mal unglücklich verloren, aber der 4. Platz 
ist hervorragend. Zur Belohnung gab es 
am vorletzten FC-Aarau-Spiel die Pokal-
übergabe und eine Ehrenrunde vor vollem 
Haus. Ich denke, das war eine spannende 
Erfahrung für die E-Junioren – sie haben 
es sich verdient.

Aber nicht nur dort, sondern mit zwei 
D9er-Mannschaften haben wir in der je-
weiligen Klasse sehr gut mithalten können, 
die Db hat nur ein Spiel verloren. Die D7 
hat in ihrer Klasse alle Spiele gewonnen, 
sodass sie sich ab August einer stärkeren 
Klasse stellt. Die Eb hat sich nach anfäng-
lichen Schwierigkeiten sehr gut entwickelt 
und konnte bei den Turnieren sehr gut mit-

E-Junioren beim Brüggli-Cup
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Öffnungszeiten
Dienstag bis Samstag 08:00 bis 22:00
Sonntag und Montag Ruhetag

Zum Verwiele und Gniesse, chum verbie,

es git immer öppis Guets...für alli!

halten. Übrigens, die Bezeichnungen a- 
oder b-Mannschaft fallen ab nächster Sai-
son weg. Man darf jetzt Farben oder andere 
Bezeichnungen wählen im gesamten G-E-
Bereich.

Bei den F-Junioren konnten wir drei Mann-
schaften in drei verschiedenen Stärkeklas-
sen starten lassen. Wenn immer genug 
Spielende anwesend waren, haben wir 
sehr gut abgeschnitten.

Leider zeigt sich im Kinderfussball eine 
gesellschaftspolitische Eigenheit. Die An-  
oder Abmeldungen zur Teilnahme erfol-
gen, wenn überhaupt, sehr kurzfristig. 
Das ist etwas frustrierend und für die Ver-
antwortlichen jedes Wochenende eine 
grosse Aufgabe, Teams zusammenzube-
kommen. Es ist zwar immer gelungen, 
aber manchmal nur sehr knapp.

Liebe Eltern – WhatsApp ist ein einfach zu 
bedienendes Programm mit Zu- und Absa-
gen, aber ohne Verbindlichkeit ist das für 
die Trainer, insbesondere für die jüngeren, 
sehr belastend. Denn es gibt nichts Schlim-

meres, als nicht genügend Spielende zu 
haben. Wir können hier nur an mehr Ver-
bindlichkeit appellieren. Unser Ziel ist es, 
alle spielen zu lassen. Das geht in kleinen 
Teams besser, setzt aber voraus, dass die 
Planung stimmt. Bilden wir zu grosse 
Teams, müssen wir Kinder zu Hause las-
sen. Das passt dann auch wieder nicht al-
len. Die Spielsaison wird immer kürzer, 
sodass das eigentlich machbar sein sollte.

Bei unseren Kleinsten ist der Zulauf wei-
terhin ungebremst – einen grossen Teil 
geben wir nach dem Sommer dann in die 
F-Junioren, sodass neu Platz für den Jahr-
gang 2021 ist.

Nun noch zu weiteren Erfolgsgeschichten. 
Den aufmerksam Lesenden ist vielleicht 
noch präsent, dass wir über unsere Mäd-
chen-Mannschaft ( FF17 ) geschrieben ha-
ben, die als Lehrgeld nahezu alles verlo-
ren hat. Mittlerweile führen sie 
ungeschlagen (!) ihre Gruppe an und stei-
gen auf. Hier zeigt sich wieder einmal, 
dass sich Geduld und gutes Training aus-
zahlen. Macht weiter so !
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Hinzu kommt, dass wir ab August auch 
eine FF11-Mannschaft aufstellen. Zurzeit 
können wir auf neun Spielerinnen zurück-
greifen. Damit beginnen wir auf jeden Fall, 
aber es wäre schön, wenn noch mehr junge 
Mädchen dazustossen würden. Jetzt be-
steht keine Notwendigkeit mehr, mit Jungs 
zusammen zu trainieren. Vielleicht spornt 
das noch die eine oder andere an. Wir wür-
den das sehr begrüssen.

Zum Abschluss kommen wir zu unseren 
« Sorgenkindern » , den C- und B-Junioren. 
Wir haben zwar zwei B-Jun- und eine  

C-Jun-Mannschaft gemeldet, aber die Sai-
son für alle drei Teams war sehr harzig. 
Zum einen haben einige Spieler es ge-
schafft, sich bei der 1. Mannschaft zu eta-
blieren, was ja gut ist. Damit fehlen sie 
aber bei den B-Jun, was hier etwas auf die 
Laune gedrückt hat. Dann zeigt sich in 
diesen Mannschaften aber auch der Trend 
zur Unverbindlichkeit – wie die Eltern so 
die Kinder. Es gab zu viele kurzfristige, 
unbegründete Absagen, sodass es bei je-
dem Spiel immer ein Kampf war, mindes-
tens elf Spieler aufs Feld zu bringen. Hin-
zu kamen auch noch nicht geplante 
Trainerwechsel.

Alles in allem eine schwierige Zeit. Wir 
bleiben aber optimistisch, dass wir auf die 
neue Saison einen guten Neuanfang hin-
bekommen. Wir zählen auf euch, liebe Ju-
gendlichen. Und ihr seht ja, was möglich 
ist – bei den drei Aktiv-Mannschaften.

Sportliche Grüsse und 
Hopp Rohr! 
Thomas Gude

FF17-Team
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Rückblick Rohr erleben

Am 2. Mai begrüsste Erich Hürst vom Stadt-
teilverein Rohr mehr als 50 Besucherinnen 
und Besucher beim Spielplatz Muniacher 
in Rohr. Das schöne Wetter und die Sonne 
veranlassten einige, ihren Standort in den 
Schatten der Bäume zu verlegen. Wie letz-
tes Jahr übernahm Hanspeter Lüem die 
Gruppe und führte sie in den angenehm 
kühlen Wald. Mit Anekdoten, angefangen 
im Mittelalter bis hin zu Entwicklungen in 
der Zukunft, gab der Kantonsangestellte 
im Bereich Gewässer einen Einblick, wie 
sich der Wald mit seinen Tieren und Pflan-
zen – und auch den Menschen – veränderte 
und auch weiter verändern wird. 

Der sehr interessante Umgang endete wie 
gewohnt unter den Linden mit einem Platz-
konzert der MusikGesellschaft Rohr, Speck- 
und Olivenzopf und kühlen Getränken, wo 
sich die Besucherinnen und Besucher über 
die gewonnenen Eindrücke angeregt unter-
hielten.

Text und Bilder: Beat Schmid



26� SprachRohr

Die neue Abwasserreinigungs-
Anlage im Stadtteil Rohr

Liebe Rohrerinnen und Rohrer 

Inzwischen wissen wohl alle, dass eine 
neue Abwasserreinigungsanlage im Stadt-
teil Rohr gebaut werden soll. Der Stadtrat 
und die Projektleitung der geplanten ARA 
haben dies am 19. Februar 2026 einem aus-
gewählten Kreis kommuniziert, worauf 
am 20. Februar ein erster Zeitungsbericht 
erschienen ist. Infolgedessen wurde eine 
IG gegründet, welche aktuell ca. 160 Mit-
glieder hat. Auf Druck der IG fand am 
29. April ein Infoabend in der Auenhalle 
statt. Am 29. Mai ist die Anhörung zur 

Richtplanänderung abgelaufen. Weitere 
öffentliche Informationsveranstaltungen 
für die Aarauerinnen und Aarauer sind ge-
mäss Projektteam nicht geplant, weil « kein 
Interesse vorhanden sei » . Aktuell liegt das 
Geschäft, die Richtplanänderung, bei der 
kantonalen Verwaltung und soll im Herbst 
2026 im Grossrat behandelt werden. 
 
Wir von der IG « PRO Naturraum Aarau 
Rohr – Nein zur ARA Lähe / Salamatt » sind 
auch für eine neue ARA mit den heute 
notwendigen Reinigungsstufen. Den neu-
en Standort für die ARA in der Lähe / 

Erläuterungsbericht MRR Seite44
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Salamatt lehnen wir jedoch entschieden ab. 
Dies u. a., weil dieses Gebiet gemäss gülti-
gem kantonalen Richtplan eine « Land-
schaft von kantonaler Bedeutung » und ge-
mäss unserer Bau- und Nutzungsordnung 
eine Schutzzone ist. Dieses Gebiet ist für 
alle Aarauer und Aarauerinnen ein wert-
volles Naherholungsgebiet.

Der geplante Standort Lähe / Salamatt liegt 
unmittelbar an der Grenze zur Grundwas-
serschutzzone der Trinkwasserfassung 
Rohr I und Rohr II. Diese beiden Pumpwer-
ke im Rohrer Schachen versorgen einen 
wesentlichen Teil der Aarauer Bevölkerung 
mit Trinkwasser. Die neue ARA würde 

direkt auf den Zuströmbereich dieser Fas-
sung gebaut werden. Der Zuströmbereich 
wurde bis heute nicht rechtskräftig festge-
legt, obwohl dies, gemäss Bund, schon 
längst hätte erfolgen müssen. Eine Gefähr-
dung unseres Trinkwassers droht.

Agis Grundwasserschutzzonen
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Der bestehende Abwasserverband AVAU 
hat im Jahr 2017 von der Stadt Aarau ein 
Baurecht erworben. Damit wurde die zwi-
schen der heutigen ARA und dem Werkhof 
liegende Parzelle ( aktuell Schrebergär-
ten ) für den Ausbau der ARA vorgesehen 
und reserviert. Der Abwasserverband be-
zahlt der Stadt Aarau für dieses Baurecht 
seither einen jährlichen Zins von 42 000 
Franken. Auch nach dem Studium der An-
hörungsunterlagen zur Richtplanände-
rung ist unklar, weshalb die neue ARA am 
bisherigen Standort nicht gebaut werden 
kann oder andersherum, weshalb es zwin-
gend notwendig sein soll, dass die neue 
ARA am Standort Lähe / Salamatt gebaut 
werden muss.

Verständlicherweise soll die Abwasserrei-
nigung möglichst kostengünstig erfolgen. 
Die Anhörungsunterlagen zeigen nicht auf, 
inwiefern die Erweiterung des Abwasser-
verbandes für den AVAU und insbesondere 
Aarau vorteilhaft wäre. Bei einer Kostenun-
genauigkeit von + / – 30 % rechnet er mit ei-
ner theoretischen Einsparmöglichkeit von 
maximal 5 %. Unverständlich ist darum, 
weshalb eine Lösung mit zwei Standorten – 
bisheriger Standort für unseren Abwasser-
verband und einen zweiten Standort für die 
zusammenzulegenden vier ARAs im 
Wyne-, Suhre- und Uerkental – überhaupt 
nicht geprüft wurde. Die zweite ARA für 
die Täler käme dabei auf eine Grösse von 
rund 30 000 Einwohnerwerten. Sie wäre 
damit ungefähr gleich gross wie die erst 
kürzlich erneuerten ARAs in Zurzach und 
Muri, was zeigt, dass eine ARA in dieser 
Grösse sinnvoll betrieben werden kann.

Die Projektverantwortlichen argumentie-
ren damit, der aktuelle Standort in Aarau 
sei zu klein, um zukunftsfähig zu sein. 
Mit zukunftsfähig meinen sie, dass ge-
mäss ihrer Planung allenfalls keine Platz-
reserven für einen Ausbau nach dem Jahr 
2070 vorhanden seien. Gemäss Projekt 
wird für den Neubau eine Fläche von 
4.2 ha benötigt. Der bisherige Standort 
und die vertraglich gesicherte Landreser-
ve zusammen umfassen eine Fläche von 
5 ha. Dies zeigt, dass eine Realisierung am 
bisherigen Standort durchaus möglich ist, 
was auch von einem der Berichte in den 
Anhörungsunterlagen ausdrücklich bestä-
tigt wird. Der neue Standort Lähe / Sala-
matt ist nur gerade mal 0.5 ha grösser, dies 
kann nicht « matchentscheidend » sein, ins-
besondere dann nicht, wenn bei der Pla-
nung von einem massiv zu grossen Bevöl-
kerungswachstum von + 50 % bis ins Jahr 
2070 ausgegangen wird und die ARA und 
der dafür benötigte Platz damit zu gross 
geplant werden.

Eine neue ARA und damit gut gereinig-
tes Abwasser sind unbestritten ein wich-
tiges Thema. Ein Wechsel des Standortes 
auf das Gebiet Lähe / Salamatt ist dafür 
nicht notwendig. Vor allem sind wir der 
Meinung, dass die geplante Mega-ARA 
am neuen Standort für die Personen, die 
im Einzugsbereich des bisherigen Ab-
wasserverbandes AVAU leben, keinen 
Vorteil mit sich bringt. Damit verbunden 
sind aber massive Nachteile, wie der dau-
erhafte Verlust einer geschützten Land-
schaft als Naherholungsgebiet und 
Fruchtfolgefläche.
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Die IG übernimmt Verantwortung für das 
wunderbare Gebiet Lähe / Salamatt und 

will dieses für die Aarauerinnen und Aar-
auer erhalten – wenn nötig auch mit juris-
tischen Schritten.

Wer an weiteren Informationen interessiert 
ist, kann sich ab sofort auf unserer Home-
page nein-ara-salamatt.ch informieren oder 
sich mit uns per E-Mail igpronaturraum@
nein-ara-salamatt.ch in Verbindung setzen. 
An weiteren, konstruktiven Argumenten 
für oder gegen den Standort Lähe / Salamatt 
sind wir immer interessiert.

Text und Bilder: Kernteam  
IG pro Naturraum Aarau Rohr

5032 Aarau Rohr
Tel. 062 824 52 50
www.rea-heizungen.ch

Ihr Haustechniker für
Neubau – Umbau – Reparaturen
 Oel-, Gas- und Holzheizungen
 Wärmepumpenanlagen
 Solaranlagen
 Heizkesselauswechslungen
 Badezimmersanierungen
 Boilerentkalkungen
 Entkalkungsanlagen

Morgenstimmung Lähe / Salamatt



30

Veranstaltungen 
Familienclub
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ImUmReinigung
Susanne Kaufmann

www.imumreinigung.ch
Aarau Rohr
Tel. 078 710 28 60
ss.kaufmann@hispeed.ch

 Reinigung für Gewerbe & Privat

 Hauswartung

 Bügelservice

 Haushaltscoaching

Malergeschäft & Sandstrahlarbeiten

Kähli

Kähli AG
Obermattweg 10, 5032 Aarau Rohr
Tel. 062 824 11 80, www.kaehli.ch

«Wir malen und strahlen»

12638_Inserat_65x85mm.indd   2 06.01.17   16:54
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Das LIFT-Projekt an der  
Oberstufe Rohr seit 2023 

Ziele des LIFT-Projekts
Das Projekt LIFT hilft Jugendlichen beim 
Übergang von der Schule ins Berufsleben. 
Es verbessert ihre Chancen auf eine Lehr-
stelle nach der obligatorischen Schulzeit. 
Die Jugendlichen lernen die Arbeitswelt 
früh kennen. Sie machen regelmässig in 
lokalen Betrieben kurze Arbeitseinsätze 
an ihrem freien Nachmittag. In Rohr ist 

das meistens der Donnerstagnachmittag. 
Die Teilnehmenden werden von unserem 
LIFT-Team J. Schmid und K. Gysi in Mo-
dulkursen vorbereitet und während der 
ganzen Zeit begleitet.

Es ist auch das Ziel der Real- und Sekun-
darschule Rohr, dass möglichst alle Schü-
lerinnen und Schüler eine Lehrstelle fin-
den. LIFT ist ein Förderprogramm für 
Jugendliche ab der 8. Klasse, die beim Ein-
stieg ins Berufsleben zusätzliche Unter-
stützung brauchen. Das Projekt verbindet 
Schule und Berufswelt. 

Partnerbetriebe von LIFT bieten Jugendli-
chen aus dem Schulhaus Stäpfli Rohr ei-
nen Wochenarbeitsplatz ( WAP ) an. Dort 
arbeiten sie während mindestens drei Mo-
naten einmal pro Woche etwa drei Stun-
den in ihrer Freizeit. Für ihre Arbeit er-
halten sie einen kleinen Lohn.

Durch diese Einsätze können  
die Jugendlichen: 
• �erste Berufserfahrungen  

sammeln
• �die Arbeitswelt kennenlernen
• ihre Stärken entdecken
• Freude an der Arbeit entwickeln
• �sich besser auf eine Lehrstelle  

vorbereiten 
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• �ihre Zuverlässigkeit, Disziplin und ihren 
Durchhaltewillen stärken und dadurch die 
Chance auf eine Lehrstelle verbessern

Da zurzeit 8 Schülerinnen und Schüler der 1. und 2. 
OS im Einsatz sind und wir weitere 5 Schülerinnen 
und Schüler auf der Warteliste haben, suchen wir 
laufend neue Arbeitsplätze in der Umgebung, vor-
zugsweise in Aarau Rohr und Aarau. 

Haben Sie Interesse und möchten Sie mehr über 
das LIFT-Projekt erfahren ?
LIFT-Verantwortliche an der Schule Aarau Rohr : 
K. Gysi ( Leitung Modulkurs und WAP-Verantwort-
liche ) , J. Schmid ( WAP-Verantwortlicher ) , B. Mese 
( Schulleitung ) https://jugendprojekt-lift.ch/

LIFT-Video für Jugendliche:
https://jugendprojekt-lift.ch/fileadmin/ 
user_upload/Downloads/LIFT_render_final_ 
compressed.mp4

Factsheet LIFT:
https://jugendprojekt-lift.ch/fileadmin/user_ 
upload/Downloads/Factsheet_LIFT_10-2023.pdf

Unsere LIFT-Partnerbetriebe der  
Schule Aarau Rohr
Vorburger Gebäudetechnik Aarau Rohr
Kinderkrippe Koalabär Aarau Rohr
Restaurant Mürset, Aarau
Stadtbibliothek Aarau
Kita Oehler Aarau
Restaurant Schützenhaus Aarau
Denner Telli Aarau
McDonald’s Suhr
RSK Elektro AG Aarau
Vom Fass Aarau
Kita SiSaSug Suhr
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Erfahrungen zweier Schülerinnen und Schüler im Einsatz:

« Ich arbeite seit Februar 26 im Telli Aarau. 
Ich war anfangs schüchtern und eher für 
mich allein, doch dann habe ich angefan-
gen, mich wohlzufühlen. Alle Mitarbeiten-
den waren mega nett zu mir. Ich habe viel 
Neues gelernt, besonders auch mit ande-
ren Personen umzugehen. Ich darf bereits 
viele kleinere Arbeiten erledigen wie Wa-
ren einräumen, putzen, Brot backen, Da-
tum kontrollieren. Einmal durfte ich schon 
an die Kasse. Das hat mir mega gefallen. 
Ich würde diese Arbeit jedem empfehlen, 
der gerne Kontakt mit Leuten hat. Man 
muss auch sehr viel Geduld haben, da man 
den Lohn erst am Ende des LIFT-Einsatzes 
erhält. Wenn unangemessene Sprüche von 
Kunden kommen, sollte man diese am bes-
ten ignorieren. Ich arbeite sehr gerne 
dort. »
 � Vanessa G., R1a, Juni 2026

« Ich war drei Monate lang jeden Donners-
tag für drei Stunden im McDonald’s in 
Suhr arbeiten. Dabei musste ich die Es-
sensbestellungen auf das Tablett legen  
und es zu den Gästen bringen. Jede Stunde 
musste ich die Lobby einmal reinigen, das 
Material nachfüllen ( wie zum Beispiel Eis-
würfel und Saucen ) und diese schön sortie-
ren. Ich empfehle diesen Job allen, die ger-
ne mit Menschen reden und gut mit Stress 
umgehen können. Mir hat es gefallen, die 
Bestellungen zu den Kunden zu bringen. 
Manchmal kamen sehr viele Menschen 
und manchmal hatte es nur wenige. Aus-
serdem habe ich gelernt, dass man sich 
immer rechtzeitig abmelden muss, wenn 
man nicht arbeiten kommen kann. Und na-
türlich sich auch zu überwinden, wenn 
man mal keine Lust darauf hat und lieber 
etwas anderes machen möchte. » 

� Imad S., R1a, Juni 2026 
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Pétanque Club Buchs  
öffnet die Türen

Das Pétanque-Fieber  
macht Menschen fröhlich
Pétanque wird schon längst nicht mehr 
nur unter den Platanen der charmanten 
Dorfplätze Südfrankreichs gespielt. Auch 
in Buchs werden die metallenen Kugeln 
seit 1989 mit Leidenschaft und Hingabe ge-
worfen. Am Samstag, 5. September 2026, 
bietet sich die Gelegenheit für alle, den 

Trendsport in Gemütlichkeit und Freund-
schaft bei einem Schnuppertraining aus-
zuprobieren. 

Pétanque ist weit mehr als nur ein Spiel – 
es ist ein Sport im Freien für jede Genera-
tion, der Präzision, Taktik und Geselligkeit 
perfekt miteinander verbindet. Im Gebiet 
Lostorf in Buchs stehen clubeigene Spiel-
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felder zur Verfügung, und das gemütliche 
Clubhaus bietet den Mitgliedern Raum für 
unterhaltsame Momente. Da das Interesse 
gerade auch in der Region Aarau boomt, 
bietet der Pétanque Club Buchs regelmäs-
sig die Möglichkeit, den Sport als Anfän-
ger oder Newcomer kennenzulernen. Am 
Samstag, 5. September 2026, ist es wieder 
so weit. 

Was ist Pétanque?
Das Pétanque genannte Spiel wird ganz 
ohne Anlauf ausgeübt und stammt vom 
provenzalischen Ausdruck « ped tanco » , 

was so viel wie « mit geschlossenen Füs-
sen » bedeutet. Das Spielfeld ist kurz und 
die Kugeln werden ohne Anlauf aus einem 
Kreis heraus geworfen. Bei Pétanque geht 
es darum, seine Kugeln näher an die Ziel-
kugel ( Cochonet ) zu platzieren als der Geg-
ner. Gespielt wird in kleinen Teams und 
siegreich ist, wer nach mehreren Durch-
gängen 13 Punkte erreicht.

Personen, die gerne in der Gruppe sportlich 
aktiv sind, finden beim Pétanque Club 
Buchs genau das richtige Umfeld. Die Mit-
glieder trainieren zweimal wöchentlich im 
Rahmen des gemütlichen Beisammenseins 
und – wer will – nimmt an Vereinsmeister-
schaften teil. Neue, auch jüngere Mitglie-
der, sind jederzeit herzlich willkommen.

Auf der eigenen Anlage mit dem gemütli-
chen Vereinshaus finden die Mitglieder des 
Pétanque Clubs Buchs ideale Bedingungen.

Text und Bilder: Pétanque Club Buchs

Pétanque Schnuppertag
Samstag, 5. September 2026, 10 Uhr
im Lostorf 9, 5033 Buchs

Auskünfte und Anmeldung
Wolfgang Schibler, Präsident, 
Telefon 079 304 10 95
wolfgang.schibler@bluewin.ch
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Die Pfarrei St. Johannes  
lädt alle Menschen ein

Willkommen zum Sommerfest
Das Zentrum Johannes öffnet am Sonntag, 
30. August, seine Türen für Menschen – 
auch für die, die keinen Rappen zu viel 

haben. Zum Sommerfest sollen sich alle 
eingeladen fühlen. Spenden vor Ort sind 
willkommen.

« Es sollen alle kommen können » , sagt ei-
ner aus dem OK Sommerfest, « auch Fami-
lien mit vier Kindern und kleinem Budget 

Mouhamadou Ndiaye aus dem Senegal bzw. 
Biel/Bienne.� ( Foto : théâtre Naatangue )

Die Harmoniemusik Buchs swingt und stimmt 
ins Fest ein.� ( Foto : Harmoniemusik )
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und Geflüchtete. » Für die Kirche heisst das, 
die biblische Vision des offenen Festes 
ernst zu nehmen.

Trotzdem kosten Organisation und Durch-
führung eines Festes Geld : Essen, Geträn-
ke, Programm. Beim Sommerfest aber ist 
alles gratis. Wer ein Bier möchte, erhält ein 
Bier. Oder den Kaffee oder das Glas Wein 
oder eine Glace.

Die, die etwas geben können, sind eingela-
den, ihre Spende in einer der bereitstehen-
den Spendensäulen zu werfen und so das 
Fest zu unterstützen – oder via Twint. Für 
diese Beiträge sagen wir schon jetzt : Merci 
beaucoup ! Vielen Dank !

Die erste Edition des Sommerfestes sieht 
so aus :
10.30 Uhr	� Gottesdienst  

lebendig & interkulturell –  
mit Kirchenchor u. a.

11.45 Uhr	� Harmoniemusik Buchs &  
Apéro riche mit inter
nationalen Spezialitäten – 
auch vegi und vegan.

12.30 Uhr	� Übriges vom Apéro, Würste 
vom Grill – auch halal – Bier 
vom Fass … 
Hotdogs und Glace für Kinder 
– später: Süsses und Kuchen, 
Kaffee.

13.00 Uhr	 youth dance group.
13.45 Uhr	� Indischer Tanz –  

indische Mission.
14.15 Uhr	� Naatangue – Trommler aus 

dem Senegal.
14.45 Uhr	� Djembé-Workshop.

15.00 Uhr	� « mängisch zart u mängisch 
wild » Burger & Band :  
Mundartsongs.

Kinderprogramm: durchgehend.
Kommt, wann und wie ihr wollt.

Aktualisiertes Programm : 
Immer auf www.pfarrei-buchs.ch.

Parken : Platz vor dem Gemeindesaal  
( « Bärenplatz » ) , Mitteldorfstrasse.

Kuchenspenden : Gerne nehmen wir solche 
am Tag entgegen. Merci.

Dein Beitrag : Spendensäulen vor Ort.

Mundartsongs jenseits abgedroschener Phra-
sen und zwanghaftem Humor – das gibt’s von 
dieser Band zu hören. Das Motto ist der Titel 
ihres letzten Albums : « Mängisch zart u män-
gisch wild » . So wie das Leben ist ihre Musik : 
Mal lieblich, mal rau, umgeben von Abgründen 
und unerwarteten Horizonten, aber nie banal 
und langweilig. Wer Musik zwischen den Ecken 
Folk, Rock und Country mag, wird eine Ent-
deckung machen !� ( Foto : www.burgersongs.ch )
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Quellhölzli – die bunteste  
Bushaltestelle !

Liebe Rohrer:innen, seit Ende April entzückt Busreisende oder Vorbeifahrende 
und -gehende die Bushaltestelle Quellhölzli. Nicht nur, dass sie tierisch  
bunt ist, sie ist auch die schönste im Stadtteil ! Die Künstler:innen sind die  
Schüler der Klasse 3a in Rohr, unterrichtet von Frau Anja Vock und  
Frau Karin Hostettler ( TTG ). Sie haben das Kunstprojekt zum Leben erweckt.

Karin, wie entstand dieses Projekt?
Dies begann bereits vor zwei Jahren in mei-
nen Gedanken zu reifen. Mit dem Bus fuhr 
ich von Aarau her in die Schule an der Bus-
haltestelle vorbei und fragte mich, ob sich 
was aus dieser weissen Wand machen lässt, 
und schoss davon ein Foto. Ich erzählte 

dann Anja davon und sie war begeistert, 
ihre Klasse miteinzubeziehen. Wir planten 
dieses Projekt zusammen mit den Kindern 
über ein paar Monate hinweg. Zudem erhiel-
ten wir das Material vom Vater einer Schü-
lerin, Shkelzim Gashi, gesponsert, und er 
sorgte für die professionelle Abdeckung.



Interview Bushaltestelle Quellhölzli� 41

Wie viel Zeit nahm die Umsetzung  
in Anspruch?
Jede Schülerin und jeder Schüler durfte ein 
Tier malen, so waren es an die 23. Die Mal-
arbeit fand während des Schulunterrichts 
statt, somit waren die Schülerinnen und 
Schüler immer in Kleingruppen vor Ort an 
zwei Tagen mit der Malarbeit beschäftigt. 
Dies erfolgte unter fachmännischer Unter-
stützung durch Shkelzim und sein Maler-
geschäft S+A Maler GmbH in Rohr.

War seitens BBA eine Bewilligung 
erforderlich?
Ja, diese erhielten wir letzten Sommer 
und die BBA gab auch sofort das Einver-

ständnis für dieses Projekt. Und so konn-
ten wir uns über die Wintermonate gut 
vorbereiten, damit wir im Frühling losle-
gen konnten.

Herzlichen Dank, Karin, für das 
Gespräch und weiterhin viel Spass  
beim Verschönern unseres Alltags !

Text: Sina Merino
Bilder: Donovan Wyrsch und Sina Merino
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119. Aargauer Kantonal-
schwingfest, Aarau Rohr

Liebe Rohrer:innen

Am Wochenende vom 5. bis 7. Juni 2026 fand in unserem Stadtteil das  
äusserst gut besuchte 119. Aargauer Kantonalschwingfest statt. Die ausgiebige 
Planung und Organisation begann lange Zeit davor. Mit grosser Leidenschaft 
hat das OK unter der Leitung des Präsidenten Andi Schumacher zusammen mit 
seinem Vize Roland Hässler sowie vielen weiteren Mitorganisatoren, insgesamt  
15 OK-Mitgliedern und vielen freiwilligen Helfern, das Fest auf die Beine gestellt. 

Roland stand vor Jahren selber im Sägemehlring.  
Ihm konnte ich ein paar Fragen stellen:

Roland, wann bist du letztmals aktiv im 
Sägemehlring gestanden ?
Das war 2013 am Hombergschwinget ob 
Reinach.

Von wo kam diese Leidenschaft zum 
Schwingen ?
Ein Aktivschwinger von Aarau meinte, 
meine Postur könnte zum Schwingsport 
passen, ich solle mal in ein Schnupper-

training nach Aarau kommen. Mir hat es 
den Ärmel sofort reingezogen. 

Was fasziniert dich am Schwingsport ?
Schwingen verbindet Generationen – Tra-
dition trifft auf Moderne. Es ist familiär 
und man behandelt sich mit Respekt. Der 
Zusammenhalt und die Atmosphäre sind 
einzigartig. 
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Wie zufrieden bist du mit dem Resultat 
des Schwingfests ?
Sehr zufrieden !

Nebst dem Schwingen, hegst du 
weitere Leidenschaften ?
Ich bin gerne mit der Familie und Freun-
den unterwegs. Im Sommer gehen wir ger-
ne Wandern und im Winter geht’s dann auf 
die Ski.

Herzlichen Dank, Roland, für das 
Gespräch und weiterhin viel Spass mit 
dem Hoselupf ! Das Redaktionsteam 
gratuliert dem ganzen OK-Team für den 
perfekt gelungenen Anlass !

Liebe Leser:innen
Das Schwingen findet seinen Ursprung im 
Mittelalter und war verboten. Mittlerweile 
ist dieser inoffizielle Nationalsport Aus-
druck von Tradition und Brauchtum und 
gilt als gesellschaftliches Ereignis.

Persönlich finde ich das Ritual, seinem be-
siegten Mitschwinger das Sägemehl vom 
Rücken zu wischen, sehr schön !

Text und Bilder: Sina Merino
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Digitale Dienstleistungen  
Stadtbüro

Das Stadtbüro der Stadt Aarau bittet alle 
Bewohnerinnen und Bewohner, wenn im-
mer möglich die digitalen Dienstleistun-
gen der Stadt zu nutzen. Eine Adressände-
rung innerhalb von Aarau oder auch ein 
Wegzug kann unter www.eumzug.swiss 
direkt vorgenommen werden. Mit der Er-
fassung des E-Umzugs werden sowohl die 
Abmeldung in Aarau als auch die Anmel-

dung in der neuen Wohngemeinde in ei-
nem Schritt erledigt und die Schaltervor-
sprache entfällt. 

Bestellungen, beispielsweise für Wohn-
sitzbescheinigungen, oder auch die An-
meldung eines Hundes können direkt im 
Online-Schalter auf der städtischen Web-
site unter www.aarau.ch erledigt werden.
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Infoanlässe Feuerwehr Aarau

Die Feuerwehr der Stadt Aarau hilft bei 
Feuer, Verkehrs-, Chemie- und Ölunfällen 
sowie bei Elementarereignissen und Was-
serschäden. Als Feuerwehrstützpunkt leis-
tet sie neben der Tätigkeit als Ortsfeuer-
wehr in Aarau und Biberstein in weiteren 
33 Gemeinden auf Anforderung Hilfe.

Für Interessierte am Dienst in der Feuer-
wehr Aarau finden am Dienstag, 13. Okto-
ber 2026, sowie Mittwoch, 21. Oktober 2026, 
jeweils ab 19 Uhr die diesjährigen Informa-
tionsanlässe im Feuerwehrmagazin Aarau 
an der Erlinsbacherstrasse 21 statt. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Weitere Informationen: www.aarau.ch/feuerwehr

« zä – zä – zä » – gemeinsam 
stark mit Aarau Rohr

Am Samstag, 17. Oktober 2026, ist es wie-
der so weit – dann findet der traditionelle 
« zä – zä – zä » - Anlass der Feuerwehr Aarau 
statt. Unter dem titelgebenden Motto 
« zäme cho – zäme schaffe – zäme ha » lädt 
die Feuerwehr auch in diesem Jahr alle In-
teressierten aus der Bevölkerung herzlich 
dazu ein, am jährlichen Magazinputztag 
dabei zu sein. Gemeinsam wird an diesem 
Tag das Feuerwehrmagazin in Schuss ge-
halten : In lockerer Atmosphäre wird ge-
schrubbt, sortiert, geordnet – und dabei 
natürlich auch viel gelacht. 

Ob Jung oder Alt, ob Vereinsmitglied oder 
einfach neugierig – willkommen sind alle 
Personen, die tatkräftig unterstützen, 
spannende Einblicke in den Feuerwehr-
alltag gewinnen und den Teamgeist spü-
ren wollen.

Wann:	Samstag, 17. Oktober 2026,  
	 08.00 – 15.00 Uhr
Wo:	� Feuerwehrmagazin Aarau,  

Erlinsbacherstrasse 21, 5000 Aarau

Für Getränke und Verpflegung ist gesorgt.





Es wurden wiederum 8 wunderschöne Fotos für das SprachRohr Nr. 48 eingereicht. 
Gewonnen hat das Bild von Donovan Wyrsch. 
Auf unserer Website können Sie alle eingereichten Bilder ansehen.

Für das nächste SprachRohr : 
 • Bilder hochladen bis am 30. September 2026
 • Bewerten der eingereichten Bilder vom 1.   bis 25. Oktober 2026

Teilnahme Fotowettbewerb über unsere Website : 
www.stadtteilverein-rohr.ch/mitmachen
oder via QR-Code.

Fotowettbewerb Titelbild

Mitmachen� 49
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Veranstaltungskalender

August 2026
SA	 01.	 10.15	 « Fest unter den Linden » STVR	 Unter den Linden / Auenhalle 
			   mit Platzkonzert der MG Rohr

September 2026
SA	 05.	 10.00	 Pétanque Schnuppertag 	 im Lostorf 9, 5033 Buchs 
			   Pétanque Club Buchs	
MI	 09.	 15.00	 Senioreträff 70+ STVR	 Auenhalle
SO	 20.	 10 – 15	 Aargauer Familientag Familienclub Rohr	 Waldhütte Rohr
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Oktober 2026						    
SA	 17.	 08.30	 Aare Uferreinigung Fischerclub	 Bibersteiner Brücke
SO	 18.	 11 – 14	 « Jazz Matinée » STVR	 Auenhalle 
			   mit Vorkonzert der MG Rohr
30. – 31.		 	 Kerzenziehen Familienclub Rohr	 Feuerwehrmagazin Rohr
 
November 2026
01. – 06.		 	 Kerzenziehen Familienclub Rohr	 Feuerwehrmagazin Rohr
SO	 01.	 ab 11.00	 Tag am Wasser Fischerclub	 neben Bibersteiner Bio Badi
MI	 25.	 14 /15.30	 Kasperlitheater Familienclub Rohr	 Jugendraum ref. Kirche Rohr
SA	 28.	 14 – 15	 Weihnachtsbaum aussuchen STVR	 Wald Stadtteil Rohr
SO	 29.	 	 Gemütliches Treffen beim Eindunkeln 	 vis-à-vis ehem. Gemeindehaus 
			   IG Weihnachtsbaum
 
Dezember 2026
01. – 24.		 	 Adventsfenster Familienclub Rohr	 Stadtteil Rohr
SA	 05.	 16.30	 Samichlausbesuch Familienclub Rohr	 Vorplatz ref. Kirche Rohr
SO	 06., 13., 20.	 « Gemütliches Treffen beim Eindunkeln »	 vis-à-vis ehem. Gemeindehaus 
			   IG Weihnachtsbaum  
			   mit Platzkonzert der MG Rohr
MI	 09.	 09 – 18	 Zopftour STVR	 Stadtteil Rohr
SA	 19.	 12 – 14	 « Weihnachtsbaumverkauf » STVR	 Schulhausplatz Aarau Rohr 
			   mit Platzkonzert der MG Rohr
 
Januar 2027						    
SO	 03.	 17 – 19	 Grüezi 2027	 Auenhalle
SA	 16.	 12 – 17	 Kinderfasnacht « uf Safari » 	 Stadtteil Rohr / Auenhalle 
			   Familienclub Rohr
 
März 2027						    
DO	 18.	 19.00	 17. Generalversammlung STVR	 Aula Stäpflischulhaus




